
 
 
Urlaub im U 
Ein multimediales Tourismusprojekt mit Dortmunder Jugendlichen 
In Kooperation mit dem Forum Filmbildung NRW 
 
Wie keine andere Region in Deutschland hat das Ruhrgebiet Erfahrung darin, aus Brachen 
Kulturlandschaften, aus Kloaken Flüsse und aus Industrie Kultur zu machen. Das Dortmunder U ist 
exemplarisch für diese Bedeutungsverschiebungen, die Landschaften, Gebäude und Räume im 
Ruhrgebiet gleichermaßen betreffen. 
 
Junge Menschen vollziehen diese Neuinterpretation von Orten tagtäglich. Sie eignen sich Räume 
an, die auf den ersten Blick unscheinbar, nicht besonders attraktiv oder interessant erscheinen: 
Shopping Malls, Raststätten oder Brachen werden von Jugendkulturen besetzt und gelten als 
beliebte Orte, um eine von Erwachsenen distinkte Öffentlichkeit zu generieren. 
 
Das Projekt „Urlaub im U“ führt diese Strategien, Orte aus ihren ursprünglichen 
Bedeutungszusammenhang zu lösen und neu zu interpretieren, zusammen indem ein kultureller 
Raum für neue Sinnzuschreibungen durch und von Jugendlichen geöffnet wird. 
 
„Urlaub im U“ lädt Jugendliche dazu ein, sich das U als Urlaubsort vorzustellen und zu 
imaginieren, wie ein kultureller Ort beschaffen sein müsste, um für junge Menschen als Raum der 
Erholung, Freizeitgestaltung, kulturellen Zerstreuung und Kontemplation attraktiv zu sein. 
 
Das Projekt „Urlaub im U“ geht davon aus, dass die Imaginationskraft des Ruhrgebiets groß 
genug ist, um auf dem Vorplatz eine Piazza und die Rolltreppen als Anstieg zum Gipfelkreuz zu 
erkennen. Das U könnte zu einem Ort werden, der zum Flanieren einlädt, zum Abhängen, Chillen, 
oder zu einer kulturellen Bildungsreise.  
 
Die am Projekt beteiligten Jugendlichen sollen die Räume im und ums U mit einem neuen und 
unbefangenen Blick erforschen und die Potentiale für eine touristische Nutzung ausloten. In 
einem ersten Schritt, einer ausführlichen Raumbegehung, werden die Plätze, Wege, Räume und 
Nischen identifiziert, die sich für Urlaubsatmosphären eignen. Die notwendigen Geräusche, die 
Dekoration und das zugehörige Ambiente werden recherchiert und zusammengetragen, um die 
„temporäre Anlage“ zu entwerfen. Darauf folgt die Ausarbeitung eines kulturellen Programms für 
Bildungsreisen, Allergiker-Picknicks und diversen Wellness- und Animationsangeboten. Hier 
könnten auch die Programme der Partner im U zu festgelegten Zeiten integriert werden. 
 
Als Abschluss des Projekts erstellen die Jugendlichen unter professioneller Anleitung ein 
Urlaubsvideo, das ihre Ideen für das U auf Video festhält. Eine zweite Gruppe an Jugendlichen 
erstellt Urlaubsfotos, die die von den Jugendlichen geschaffenen Urlaubsszenarien 
dokumentieren, und als Postkarten-Serie „Grüsse vom U“ gedruckt werden. 
 
Projektziel 
„Urlaub im U“ will auf spielerische und kreative Weise Jugendliche für einen kulturellen Raum 
begeistern, der nicht selbstverständlich Bestandteil ihrer Lebenswelt darstellt. Das Projekt 
ermöglicht den Jugendlichen, sich das Dortmunder U auf ihre Art und Weise anzueignen und mit 
künstlerischer Begleitung zu erschließen. Dabei werden beiläufig kulturelle und gesellschaftliche 
Alltagspraxen bearbeitet und vor allem die Bilder und Ikonografien des Kulturbetriebs und der 
Freizeitkultur am Beispiel des Urlaubens bearbeitet. Kunst und Kultur aber auch das Reisen 
implizieren Projektsflächen für Sehnsüchte, Wertvorstellungen und ausdifferenzierte Praktiken, 



die das Projekt hinterfragt, in dem die Kontexte verschoben und neue Bedeutungszusammen-
hänge generiert werden. Durch das aktive Definieren neuer Sinnzusammenhänge und deren 
Visualisierung in Form von gestaltetem Raum und medialer Inszenierung erfahren und lernen die 
Jugendlichen die Konstruktionsmechanismen und Regeln von gesellschaftlichen Praxen, sowie 
deren mediale Mittel zu verstehen und selbst zu beeinflussen. 
 
Interessierte Lehrer und Jugendliche können sich ab sofort anmelden unter: 
filmbildung_ruhr@gmx.de  
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